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[fol. 103r] 
 

Ainzig gmaine Ausgab 
 
Erstlich seyen diß Jar in allem 54 Malzschauffl von 
  Regenspurg heraus gebracht, vor iede 8 kr. zalt  
  worden 
      7 fl. 12 kr. 
 
Vmb 4 Hopfenzieher zumachen vnd vor die Leinwat124 
      6 fl. 44 kr. 
 
Vmb ain grossen Molter zum Ansprengen125 
             40 kr. 
 
Item vmb 6 Duzet Gelltseckh 
      7 fl. 12 kr. 
 
Vmb Leichter ins Preuhaus 
      1 fl. 
 
So ist diß Jar vnderschidlich vmb Pesten126 ausgeben  
  vnd bezalt worden 
      8 fl. 30 kr. 
 
[Zwischensumme 31 fl. 18 kr.] 
 

[fol. 103v] 
 
Dem Rauchfang Körer von den Rauchfangen im Preuhaus, 
  Prandweinprennhaus vnd in der Mill auf vnd vnderschidlich 
  [sic] mal zustibern zalt 
      2 fl. 
 
Diß Jar vmb 3 Riß Schreibpapier per 1 fl. 36 kr. zalt 
      4 fl. 48 kr. 
 
Von der Gassen vmb das Preuhaus das ganz Jar  
  zustibern 
      2 fl. 
 

                                                 
124 Hier ist nicht die Leinwand gemeint, wie sie etwa ein Kunstmaler benutzte, sondern einfach leinenes 
Gewebe. GRIMM: Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 12, Sp. 709-710. 
125 = Befeuchten. GRIMM: Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 1, Sp. 470. 
126 = Besen. 


